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Abb. 2: Ergebnisse der Bilanzierung Abb. 1:  Variantenübersicht des Neubaus 

Abb. 4: Untersuchte 

Szenarien 

Abb. 5: Ergebnisse der Simulation  

CFD-Simulation für einen „Energiegarten“ 

Randbedingungen: 

 

Erdreichtemperatur= 12° 

Haustemperatur (innen)= 21° 

Lufttemperatur = 6° 

 

Direkte Solarstrahlung = 300 W/m² 

Diffuse Solarstrahlung = 150 W/m² 

(Mittags – Winterfall um 13:00 h) 

Stationäre Berechnung Velocity vectors Streamlines 

Mesh (space discretization) Boundaries 

Experimentelle und numerische Untersuchung 

der PV-Kombimodule  

Abb. 3:  Modell der Siedlung 
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Betoneigenschaften 

Edyn= 53 GPa  

Estat= 49 GPa  

fc= 130 MPa 

ft= 18 MPa 

Am Beispiel der Postsiedlung in Darmstadt soll so gezeigt 

werden,  wie mit den geplanten Erzeugern und Speichern eine 

unter realen Umweltbedingungen optimale Energieeffizienz 

von Bestandsquartieren sichergestellt werden kann. 

Input Daten 

Simulation Ergebnisse – prediktor korektor methode 

Wärmespeicher 

Microgrid Konzept 

Demonstrator 

Erdwärmekörbe 

Vorläufige Ergebnisse der FE-Simulation (Verfahren laut DIN EN 490/491) 

Umgebungsdaten 

Vernetzung 

Simulation – FEM, CFD 
Gebäudesimulation 

Komponenten 

Betondachsteine 

H0 - profil BDEW Globalstrahlung Darmstadt IDA ICE - Simulation 

Der Demonstrator ist das 

Kernstück des Forschungs-

vorhabens SWIVT. Er dient der 

wirklichkeitsnahen Abbildung 

des komplexen Verhaltens von 

Erzeugern und Verbrauchern im 

Gebäude. An ihm werden die 

simulierten Anlagen validiert.  

Integration und 

Regulierung in 
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Partner: 

Für eine typische Bestandssiedlung soll durch die Kopplung 

innovativer Technologien und Angebots- und Bedarfs-

gesteuerte Energieflüsse die Nutzung regenerativ erzeugter 

elektrischer und thermischer Energien optimiert werden.  

Am Institut für Werkstoffe im Bauwesen werden für das 

Forschungsvorhaben Simulationen durchgeführt, Werkstoffe für 

die Komponenten optimiert und die Quartiersregelung 

entwickelt. Die Ergebnisse werden anhand eines 

Demonstrators am Institut umgesetzt und validiert.  


